
Besprechungen

Der spatere Mahayana-Buddhismus stellt 19} des Individuums zr selbstgeschaffenen ethı-
den Geburtenkreislauf selbst in Frage; ftür ıhn schen Vollkommenheiıt.

Das Christentum schließlich hat sıch Onexıstiert derselbe 1Ur 1in der Eınbildung der Un
erleuchteten. trühester Zeıt 4al SCHCH jegliche Reinkarnations-
Im SOgCNANNTIECN Spirıtismus Allan Kardecs vorstellungen gewandt. In überzeugender Weiıse

manıtestiert S oynostischer Dualısmus ebenso legt der Autor dar, In welcher Weıiıse diese Leh-
WIEC das 1M Jahrhundert verbreıtete Fort- [CMN der christlichen Eschatologie wıdersprechen,
schrittspathos. Die Seele 1St hıer „nıchts anderes anerkennt ber auch, da dıe gegenwärtıige Dıis-
als eın unsterblicher Geist, ON (sott ZUuL, aber kussıon un den Reinkarnationsglauben eıne
unwıssend geschaffen un a7Zu bestimmt, sıch wıeder notwendıge Erinnerung dıe Sterblich-
1ın einer Folge VO ‚Inkarnationen‘ u vervoll- eıt des Menschen erreicht hat und ZUE Entta-
kommnen“ 79) In ahnlicher Weıse lehrt der buisierung der Todesthematik beiträgt. Fuür eıne
Anthroposoph Rudolt Steiner Begınn 6- ersie Orıjentierung Z Seelenwanderungsthema-
P’Cs Jahrhunderts aut dem Weg durch verschıe- tiık 1st das Buch schr A emptehlen.
dene Erdenleben einen Je gröfßeren Fortschritt Frohnhofen

DIESEM EFT

Wıe jede andere Instiıtution 1St uch die Kırche aut eıne Vısıon angewıesen, Wenn S1E die Zukunft be-
stehen ll PAUL ZULEHNER, Protessor für Pastoraltheologie der Unıiversıität Wıen, tragt, wel-
che Vısıon die Kırche heute bewegt und WI1e S1E iın den gegenwärtıgen kriıtischen Zeıten nutzlıch seın
kann

Nıcht 1Ur der Mensch und seıne Welt, auch die sıttlıchen Normen sınd VO den (‚esetzen der (SE=
schichtlichkeit mıtgeprägt. Was bedeutet diese Tatsache ftür das sıttlıch richtige Handeln? JOSEF
FUCHS, Protessor für Moraltheologie A der Fäpstlichen Unıiversität Gregoriana 1n Kom, sıch
Miıt dıiıesem Problem auseinander.

CHRISTOPH BALS un ICHARD ARTWIG machen darauft auftmerksam, dafßß der Nordirlandkon-
t]lıkt nıcht allein durch hıstorıische, machtpolitische un: natıonale Faktoren erklärt werden Anr Die
Kırche und die durch S1C vermittelten Prägungen spıelen eiıne bedeutende Rolle

Das Werk des Wissenschaftlers Uun! Schrittstellers Joseph Campbell (1904—-1 987) steht schon selt
Monaten aut der Lıiste der meıstgelesenen Bücher der New ork Tımes. Seine Gedanken ber (sott
un! die Welt spiegeln ottensıichtlich eıne wiıchtige Seıte der derzeıtigen amerıkanıschen Relıigiosıität
wıder. KAINULF TTELZMANN berichtet darüber.

Im Jahr 1989 wırd das 200 Jubiläum der Französıschen Revolution begangen. FERNAND HOFF-
MANN, Protessor für deutsche Lıiteratur der Uniyversıität Luxemburg, erinnert 4US$5 diesem Anlafß
Maxımuilien Robespierre, Inıtıator un treibende Kraftt des Terrorregımes der Jahre 1793 un! 794

Weıtergehende Überlegungen dem 1M Beıtrag VO Koman Bleistein geNaNNtEN Genera-
tiıonenvertrag“ tinden sıch In Der Cu«Cc Generationenvertrag. 1€ Zukunft der so71alen Dienste,
hrsg. UIt Fink München: Pıper 1955 250 (Serıe Pıper. 919.) Kart. 14,50


